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Liebe Eltern!

Mit Riesenschritten hat das neue Schuljahr begonnen und schon gibt es eine Menge zu erwähnen. Im Rückblick auf das erste Halbjahr als Schulleiter der Dreienkampschule freue ich mich über die Fortschritte an der Schule, die nur durch vereinte Kraft möglich wurden.
Auch für die Gestaltung der aktuellen Litfaßsäule mit wichtigen Informationen und interessanten Berichten haben sich wieder viele Gremien der Schule engagiert. Über diese gute Zusammenarbeit freue ich mich besonders, denn darin zeigt sich die breite Basis für eine starke Schule. Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen!

	Neuigkeiten
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Webseite

Es ist soweit, die Dreienkampschule ist ab sofort unter der Adresse www.dreienkamp.de mit vielen bunten und informativen Seiten im Internet vertreten. Neben grundlegenden Informationen über den Schulbetrieb finden Sie stets Berichte über aktuelle Ereignisse aus dem Schulleben. In einer „Chronik“ wird das Zeitgeschehen der Schule Jahr für Jahr dokumentiert und lässt sich so nach längerer Zeit noch betrachten. Aus pädagogischen Gründe sehr wichtig ist uns die Rubrik „Schüler“, denn hier haben unserer Kinder die Möglichkeit, ihre eigenen Arbeitsergebnisse zur Sicherung des Lernerfolges einer großen Öffentlichkeit zu präsentieren. Auch die Eltern haben in den Bereichen „Schulelternrat“ und „Förderverein“ ein eigenes Forum zur Selbstdarstellung und für eigene Berichte. Sicher wird die Seite mit der Zeit noch wachsen, schauen Sie einfach öfter mal vorbei. Weitere Anregungen oder Fragen nehmen wir gerne entgegen, vielleicht nutzen Sie dafür die Mailadresse der Schule (steht im Impressum). Diese Form der Öffentlichkeitsarbeit hat gegenüber herkömmlichen Medien viele Vorteile: Aktualität, Vielseitigkeit, Langlebigkeit, Verfügbarkeit und deutliche Kostenersparnis sind enorme Vorzüge. Langfristig wird die Internetseite unserer beliebten „Litfaßsäule“ in diesen Punkten entschieden überlegen sein, aber im Moment ist das Ende der „Säule“ noch nicht beschlossen.
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Baumaßnahmen

Neulich wurde im Bauausschuss über eine Wunschliste unserer Schule über dringend notwendige Baumaßnahmen beraten. Sicher auch wegen der Elternpräsenz im Zuschauerbereich fiel das Votum überraschend deutlich zu Gunsten unserer Schule aus. Nun muss noch der Gemeinderat Anfang Februar seine Zustimmung geben, damit der Weg zu erfreulichen Veränderungen frei wird:
Die größte Investition wird eine komplette Schulhoferneuerung  sein. Die vorhandenen Geräte sind überwiegend kaputt und entsprechen  nicht mehr den aktuellen Erfordernissen. Wir wünschen uns einen neuen Schulhof mit vielseitigen Bewegungsmöglichkeiten und naturnaher Gestaltung. Sobald die Gelder gesichert sind, wird sich eine Projektgruppe mit Beteiligung aller Gremien an die Arbeit machen. 

Weitere Baumaßnahmen sind neue Stromleitungen im Altbau, Teppichboden für den Musikraum, neue Fenster im Altbau, Beschattungsanlagen für die Sonnenseite und neue Türen zum Schulhof.

	Weitere Mitteilungen der Schule
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An dieser Stelle möchte ich kurz auf die Entwicklung der pädagogischen Arbeit unserer Schule eingehen. Sie als Eltern erleben meist nur das aktuelle Klassengeschehen oder gewinnen einen äußeren Eindruck unserer Arbeit bei verschiedenen Veranstaltungen. Aber hinter diesen Dingen arbeiten wir gemeinsam an der Weiterentwicklung unserer Schulqualität und informieren Sie auch gerne darüber:

· Zu Beginn dieses Schuljahres haben wir ein generelles Überprüfungsverfahren für alle Erstklässler eingeführt und ausgewertet. Somit bekommen wir gleich zu Schulanfang einen Überblick über Stärken und Schwächen eines jeden neuen Kindes und können gezielt und frühzeitig fördern. Alle Überprüfungsergebnisse werden in einem persönlichen Schülerbogen dokumentiert und mit den Eltern über die gesamte Grundschulzeit besprochen. Gemeinsam arbeiten wir an der möglichst optimalen Entwicklung eines jeden Schülers. Dazu hat sich das ganze Kollegium fortgebildet.

· Für alle Schüler haben wir in einer weiteren Überprüfung die Rechtschreibkompetenz erfasst. Auch hier werden die Ergebnisse einzeln ausgewertet und im Bedarfsfall mit den Eltern besprochen. Um gezielter fördern zu können, haben alle Lehrkräfte an einer  Fortbildung teilgenommen. Die Fachkonferenz Deutsch beschäftigt sich mit den aktuellsten Entwicklungen des Rechtschreibunterrichts um das Lernen an unserer Schule weiter zu entwickeln. 

· Die letzte Gesamtkonferenz hat befürwortet, dass ein umfassendes Konzept „Fördern und Fordern“ an unserer Schule zu erarbeiten ist. Ziel ist, Unterricht und Schule so zu gestalten, dass jedes Kind entsprechend seiner eigenen Fähigkeiten gefördert und gefordert wird. 

· Planung, Umsetzung und Auswertung dieser Vorhaben werden an unserer Schule von „Steuergruppen“ geleitet. Mit dieser neuen Methode wird effektives Arbeiten bei hohem Beteiligungsgrad möglich.

· Alle Kinder unserer Schule lernen ab der dritten Klasse systematisch den sinnvollen Umgang mit dem Computer. Jeder Schüler bekommt nach erfolgreichem Lernen einen „Computerführerschein“ und kann die Kenntnisse in Unterrichtsprojekten einsetzen. Der Computereinsatz im Unterricht hat deutlich zugenommen.

Hinter diesen Dingen steckt viel zusätzliche Arbeit, die von den Lehrkräften neben der üblichen Klassenlehrerarbeit geleistet wird. Schulentwicklung ist sicher zu Recht von uns gefordert und auch gewünscht, doch zusätzliche Unterstützung dafür gibt es nicht. Ich bin mir aber sicher, dass sich diese Mühe lohnt und teile sicher mit Ihnen die Freude über dieses Engagement!
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Sicherheit

Hier geht es vor allem um die Schulwegsicherheit Ihrer Kinder. Über die Gefährdung Ihrer Kinder durch falsch parkende Eltern unmittelbar vor der Schule haben Sie bereits einen Brief erhalten. Die Reaktion war überwiegend positiv. Leider muss ich wenige hartnäckige Eltern aber ausdrücklich in die Pflicht nehmen. 

Darüber hinaus bitte ich Sie besonders, die Verkehrssicherheit Ihrer Kinder zu überprüfen: Uns ist aufgefallen, dass viele Rad fahrende Kinder ohne ausreichende Beleuchtung und ohne Schutzhelm zur Schule kommen. Völlig unnötig begeben sich diese Kinder in Gefahr! Bitte sorgen Sie dafür, dass zumindest die Regeln der Straßenverkehrsordnung eingehalten werden.

Ferientermine

Der letzte Schultag in diesem Jahr ist am Freitag, 22.12.06. Der Unterricht endet nach Plan. Weiter geht es im neuen Jahr nach aktuellem Stundenplan am Montag, 08.01.07.
Das Halbjahr endet am Mittwoch, 31.01.07 für alle Kinder um 10:50 Uhr. Das neue Halbjahr beginnt am Montag, 05.02.07 für alle Kinder um 08:00 Uhr.

	Der Schulelternrat:
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Über die jüngsten Veranstaltungen Geisterstunde und Laternelaufen wollen wir gar nicht mehr berichten - das sind ja schon fast Klassiker im Schulleben. Stattdessen möchten wir über zwei andere Themen berichten, die uns in den letzten Wochen beschäftigt haben. 

Englischunterricht in der 4. Klasse
In den vergangenen Wochen und Monaten kursierten die dollsten Geschichten und Gerüchte zum notwendigen Lern- und Wissensstand der Schüler/innen im Fach Englisch beim Übergang von den 4. Klassen der Grundschulen zur  5. Klasse der Waldschule. Diese Geschichten wollen wir jetzt gar nicht wiederholen ! Auf das gemeinsame „Anpieksen“ der Eltern im gesamten Gemeindegebiet wurde erfreulicherweise in unserem Sinne positiv von den Grundschulen und der Waldschule reagiert. Zum heutigen Zeitpunkt klingen die Aussagen der Schulen so, als sollte der Übergang im nächsten Sommer unproblematischer verlaufen. Die Grundschulen haben sich auf einen gemeinsamen Level geeinigt und die Waldschule erwartet nicht mehr als in den Grundschulen auch vermittelt wurde. Hoffentlich klappt’s !

Auto- und Parkverkehr vor der Schule

[image: image7.wmf]Zugegeben: ein immer wiederkehrendes Thema - aber trotzdem nicht unwichtiger geworden mit jeder Wiederholung. Gerade jetzt im Winter mit seiner morgendlichen Dunkelheit ist das Vermeiden von „brenzligen“ Situationen noch wichtiger als zu anderen Jahreszeiten. Nachdem Schule und Kindergarten in einem gemeinsamen Elternbrief nochmals auf die Situation hingewiesen haben, hat der Schulelternrat in einer Aufklärungsaktion vor Ort zu Beginn diesen Monats noch mal an die Einsicht der Autofahrer/innen appelliert und abermals informiert, wo das Halten/Parken erlaubt ist und wo nicht ! Hoffentlich mit Erfolg ?! An dieser Stelle folgt nun letztmalig die Bitte um Vermeidung von Auto- und Parkverkehr. Und wenn Sie/ihr doch mit dem Auto kommen/kommt – nutzt bitte nur die vorgesehenen erlaubten Halte- und Parkmöglichkeiten. Diese Bitte ist mit dem Hinweis verbunden, dass am Ende unserer Informations- und Aufklärungsaktionen auch noch weitere Maßnahmen vorgesehen sind ... . Wir hoffen, dieser Wink mit dem Zaunpfahl ist verstanden worden.  

Wir wünschen allen Kindern und ihren Familien besinnliche Weihnachten sowie einen guten Rutsch und alles Gute für 2007 ! 
Ihr/euer Schulelternrat
	Die Betreuungskräfte:
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Schwitzende Fußballkinder
„Zieht bitte eure Jacken an“, so ist täglich unsere Aufforderung an die Betreuungskinder, wenn wir – sobald das Wetter es zulässt – zum freien Spiel nach draußen gehen. Den meisten Kindern fällt es nicht schwer, dieser Bitte zu entsprechen. Nur die Fußballkinder haben meistens Einwände. „In der dicken Jacke ist es mir viel zu heiß, wenn ich renne.“ Diesen Satz hören wir oft,  sehen dann, wie die Jacken wieder ausgezogen werden und hoffen, dass sich keiner erkältet.

Liebe Eltern, bitte denken Sie daran, wenn Sie ein Fußballkind haben: Mit dicken Winterjacken lässt es sich bei 10°C schlecht Fußball spielen und mit offenen Jacken lässt es sich schlecht rennen. Geben Sie Ihrem Kind vielleicht für diese Zwecke lieber eine Weste oder Fleecejacke mit, die ja auch am Garderobenhaken hängen bleiben können, bis sie im Frühjahr nicht mehr gebraucht wird. (Nur bitte das Abholen nicht vergessen, damit der Fundsachenschrank nicht aus allen Nähten platzt!)

Vielen Dank übrigens an alle geduldigen Eltern, die Tag für Tag wieder die völlig verdreckten Hosen ihrer Fußballkinder waschen. Der Bolzplatz ist leider nicht sauberer und für viele Kinder ist Fußball nun einmal die liebste Beschäftigung.

Ruhepause mit „Andante“
[image: image9.wmf]In diesen Tagen wird an der Schule ein neues Pausenangebot eingeführt, das den Schulalltag der Kinder erleichtern und bereichern soll: An zwei Tagen in der Woche lädt die Schnecken-Handpuppe „Andante“ zur Ruhepause ein. Schnecken haben es gut: Wenn ihnen alles zuviel wird, können sie sich in ihr Schneckenhaus verkriechen und haben ihre Ruhe. Kinder in der Schule können das nicht. Sie müssen ständig aufmerksam sein und sich mit anderen auseinandersetzen. Für manch einen ist das einfach zuviel – erst recht am Montag nach einem ereignisreichen Wochenende oder am Freitag nach einer anstrengenden Schulwoche. Darum findet an diesen beiden Tagen das Ruheraumangebot in der zweiten großen Pause in einem Raum des Neubaus statt. Bei gedämpftem Licht und Kerzenschein, begleitet von leiser Musik können die Kinder „auf leisen Sohlen“ in den Raum kommen, um es sich auf Teppich, Matten und Kissen gemütlich zu machen und einmal gar nichts zu tun. Wenn dann der Gong ertönt, ist die Ruhezeit beendet und die fünfte Stunde kann begonnen werden. Erste Resonanz: „Das war so gemütlich, ich bin fast eingeschlafen.“ „Ich komme nächstes Mal wieder, die Musik war so schön.“ „Schade, dass das nicht jeden Tag ist.“ Übrigens: Der Schneckenname „Andante“ ist Programm. Es ist ein Begriff aus der Musik und bedeutet „gleichmäßig bewegt“, in etwa wie der Pulsschlag. 

Ein Hinweis: Zum Halbjahreswechsel, also Ende Januar, besteht wieder die Möglichkeit, Ihr Kind neu zur Betreuung an- oder abzumelden. Zu gegebener Zeit gibt es einen Elternbrief der Schulleitung. 

Das Wort zum Schluss
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In wenigen Tagen geht die Weihnachtszeit auch in unserer Schule zu Ende. Es war eine schöne Zeit mit wöchentlichem Adventsingen, Bastelveranstaltungen, Kekse backen und Weihnachtsfeiern in einzelnen Klassen. Auch der Nikolaus hat seine Spuren hinterlassen. Vieles davon ist mit Ihrer Unterstützung zu Stande gekommen und hat für Glanz in unserem Haus und in den Augen der Kinder gesorgt. Dafür bedanken wir uns herzlich.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie im Namen des gesamten Kollegiums und aller Mitarbeiter eine erholsame und besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Start in die gemeinsame Arbeit des neuen Jahres!
Rolf Tigges

(Schulleiter)







PAGE  
3

